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welche die Welt verändern wollten:
Martin Luther King etwa, Mutter
Teresa, Nelson Mandela oder Robert
Kennedy. Von ihnen habe ich gelernt,
an die Gleichberechtigung und die
Freiheit zu glauben - und dass man
auch ohne Gewalt dafür kämpfen
kann. Andere Prominente wie etwa
die Königin von England erlebte ich
als sehr nahbar und liebenswürdig.

Waren Sie je verliebt in einen der
charismatischen Musiker, mit denen
Sie spielten?
Ich war immer verliebt, immer! Nur
schon in der Nähe dieser grossartigen
Musiker zu sein, war wundervoll.
Verliebt war ich allerdings nur in die

Musik, die wir zusammen machten.
Das geht mir bis heute so. Die Bewunderung,

die ja auch eine Form von
Liebe ist, hilft mir, als Sängerin mein
Bestes zu geben.

Ihre grösste Liebe ist die Musik - das

war sicher nicht einfach für Ihre Familie.

Ich bedaure sehr, dass ich mich von
meinem ersten Mann scheiden lassen

musste. Eine Scheidung ist hart für
alle, besonders für die Kinder. Mein
Ex-Mann wollte zurück nach
Griechenland, ich wollte weiter singen -
das war für mich lebensnotwendig.
Meine Kinder mussten meine Liebe
immer mit der Musik teilen. Ich bin
froh, schenkte mir das Leben die Zeit,
mich mit ihnen auszusprechen.

Können Sie etwas nachholen mit Ihren

Grosskindern?
Ich bin eine begeisterte Oma! Mein
Sohn wohnt mit seinen drei Kindern
in Kanada, aber wir besuchen uns oft.
Mutter und Grossmutter zu sein, sind
für mich sehr wichtige Rollen.

Welche Beziehung haben Sie zur
Schweiz, wo Sie seit über fünfzig
Jahren leben?

Die Schweiz war für uns Griechen

immer ein Land des Friedens, ein
Hort der Sicherheit. Mein Sohn und
meine Tochter sind Schweizer, sie sind
in Genfgeboren und aufgewachsen.
Die Stadt gefällt mir sehr und erinnert
mich mit dem See ein wenig an meine
Heimat. Das Leben hier ist angenehm,
mein Mann und ich fühlen uns
äusserst wohl.

Trifft man Sie beim Einkaufen bei

Migros oder Coop?

Natürlich, wenn auch weniger häufig,
seit die Kinder erwachsen sind. Wenn
ich daheim bin, führe ich ein ganz
normales Leben. Manchmal werde ich
in den Läden erkannt, aber die Leute
lächeln mir einfach zu. Die Schweizer
sind diskret, das schätze ich.

Sind Sie in all den Jahren auch ein
bisschen schweizerisch geworden?
Wo immer ich bin, versuche ich mich
den Einheimischen anzupassen.
Dadurch erweitere ich meinen Horizont

und fühle mich nirgends ganz
fremd. Wer seine Heimat liebt, muss
auch die anderen Länder respektieren

- ohne dadurch seine Identität
aufzugeben.

Sie singen bei Konzerten oft ein Lied in

der Landessprache. Darf sich das

hiesige Publikum auf ein schweizerdeutsches

Stück freuen?

Mir und dem Publikum gefällt es,

wenn ich ein landestypisches Lied
singe. Mein Mann organisiert mir
jeweils einen Coach, damit ich auch
alles richtig ausspreche. Aber
Schweizerdeutsch beherrsche ich bisher
leider nicht, das sollte ich unbedingt
nachholen. Können Sie mir ein Lied
empfehlen? %

Nana Mouskouri tritt am 10. März im Auditorium

Stravinski in Montreux und am 12. März

im KKL Luzern auf. Tickets bestellen unter

www.lasaison.ch, Telefon 021 962 2119 oder

www.kkl-luzern.ch, Telefon 041 226 77 77.

Wenn Sie sowohl an schmerzenden

Fusssohlen, als auch

an einem Hallux Valgus
leiden, entscheiden Sie sich

für die Doppelschutzkissen.
Sie sind waschbar und

wiederverwendbar.

INSERAT

lepitact"

ERHALTLICH
IN APOTHEKEN
& DROGERIEN

FUSSSOHLEN-
KISSEN

si
I 2

I.QCHFB

epitact

FUSSSOHLENSCHMERZEN,
SCHWIELEN
Das sich unter dem Vor- V \
derfuss befindende Fuss-

polster verteilt Druck. | #Jf

Mit zunehmendem Alter /

wird dieses abgenützt und

verursacht Schmerzen, J L
ein brennendes Gefühl und
Schwielen.

Die Epitact® Fusssohlenkissen mit dem

Epithelium 26®, welches das natürliche
Fusspolster ersetzt, sind in der Maschine

waschbar, über längere Zeit tragbar
und werden diskret in Ihren gewohnten
Schuhen getragen.

Fusssohlenkissen: 1 Paar
S (36-38) Code : 3443732 M (39-41) Code : 3443749
L (42-45) Code : 3443755

FUSSSOHLENSCHMERZEN
HALLUX VALGUS
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